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Koͤniglich Preuß. Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. i 


g Dek e n u t m a ch u n g e g. a 
Auf den Antrag des Particulierd Richard Cowle zu Elbing, iſt das in 
dem Stargardſchen Kreiſe belegene, nach der in dieſem Jahre neu auf: 
genommenen landſchaftlichen Taxe auf 24902 Rthlr. 14 ggr. 6 gpf. abgeſchaͤtzte 
adliche Gut Schwintſch No. 260. wegen der ſeit Johann 1814 ruͤckſtaͤndigen 
Zinſen des für denſelben auf dieſem Gute haftenden Capitals von 15000 Ahl. 
zur Subhaſtation genellt und find die Biefungs- Termine > 


auf den 7. Januar) je s / 
„ 8 April 1818 2 
„ „und ⸗ 5 500 a 
hieſelbſt anberaumt worden. 


Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, be⸗ 
ſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Fuͤlleborn hieſelbſt, ent⸗ 
weder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren, und demnächſt den Zuſchlag des vorbenannten Guts an 
den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitatlons⸗Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 5 f 

Die Taxations⸗ Verhandlungen dieſes Guts ſind uͤbrigens jederzeit in der 
hieſigen Regiſtratur einzuſehen. f 3 
Marienwerder, den 26, Auguſt 197. a 
Roͤniglich preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen, 
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In der Bekanntmachung vom zoften vor. Monats, die Stadtver⸗ 
; ordneten⸗Wahl betreffend, und deren angehängter Anzeige über 
die Zahl der in jedem Bezirk für dieſes Jahr zu waͤhlenden Perſonen 
iſt beſtimmt, daß fuͤr den aten Bezirk der Hundegaſſe u. ſ. w. fuͤr 
dieſes Jahr kein Stadtverordneter und nur 2 Stellvertreter zu wählen 
wären. Da nun aber eines der drei Mitglieder der Repraͤſentanten⸗ 

Verſammlung, die aus dieſem Bezirk in die Stadtec ordneten⸗Ver⸗ 

ſammlung übertreten wollten, ſich jetzt erklaͤrt hat, wegen des neuen 

Wirkungskreiſes, in welchen daſſelbe zu treten entſchloſſen iſt, von dies 

ſem Recht nicht Gebrauch machen zu koͤnnen, ſo benachrichtigen wir 
die ſtimmfaͤhigen Buͤrger des beſagten Aten oder Hundegaſſe⸗ Bezirks, 

zum Behuf der auf den ısten Morgens um 9 Uhr, in der Engliſchen 

Kirche anſtehenden Wahlverſammlung im Voraus, und wird alſo ein 

Stadtverordneter und zwei Stellvertreter gewaͤhlt werden. 

Danzig, den 11. October 1817. 
8 Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 

8 8 Es iſt der Kauf Contract über das Grundſtuͤck Gerbergaſſe No. 1. des 
T Hypotbekenbuchs zwiſchen dem Hafenmeifter Traugott Conrad Saber 
und ſeiner Ehegattin Carolina Renata, geb. Eſche ann, und dem Gutsdeſttzer 

Arnold ttlieb Ehlert und feiner Ebegattin Eſter Maria, geb. Lurtat, vom 
9. Januar 1799, uad verlautbart den 11. Juni ej. a, nach welchem auf dem 
gedachten Grundſtuͤck zur aten Stelle ein Kaufgelder Ruͤckſtand von 1000 Rthl. 
in 4000 fl. D. Ct. für die Eblertſchen Eheleute unterm 5. Wiguſt 1799 eingetras 
gen worden, nebſt dem darüber ausgefertigten Recognltſons-Schein nach Aa⸗ 
zeige der Haberſchen Eheleute verloren gegangen, und die letztere haben daher 
Bebufs der Loͤſchung des bereits im Jahre 1802 abgezahlten Capitals der 1000 
Rihle. auf Amortiſatlon dieſer Documente angetragen. Alle diejenigen, welche 
in den vorbezeichneten Decumenten, und dem darin erwähnten Kaufgelder-Ruͤck⸗ 
ſtand von 1000 Rthlr. als Eigenthuͤmer, Geffionarien, Pfand- oder ſonſtige 

Briefs Inhaber rechtliche Anfprücde zu haben vermeinen, werden demnach hie⸗ 

mit Öffentlich aufgefordert, in dem auf . 

den 15. December , Vormittag um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizratb Kummer anſtehenden Termin entweder perſoͤnlich oder 
durch zuläſſige mit genuͤgender Information und vorſchriftsmäſſiger Vollmacht 
verſebenen Mandatarien, wozu die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Sommerfeldt, 

Trauſchke, Zacharias und Stahl vorgeſchlagen werden, auf dem hieſigen Stadt⸗ 

gerichtsbeuſe zu erſcheinen, ihre vermeinten Au ſpruͤche anzuzeigen, gebührend 

nac zuweſſen, und ſodann weiteres rechtliches Verfahren; im Ausdleibungs falle 
aber zu gewaͤr igen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an die mehr erwaͤhnten Do⸗ 
cumente und das Capital der 10% Rthlr. praͤcludirt, ihnen deshalb ein ewiges 
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Stillſchwelgen auferlegt und mit Amortiſatlon der qu. Documente und koͤſchung 

des Capltals im Hyp. Buche verfahren werden wied. a 

Danzig, den 13. Mai 1819. 

BVoniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Der zum Nachlaſſe des Mitnachbaren Paul Lappnau gehörige und zu Hen⸗ 
bude pag. 6. A. des Erbbuchs gelegene Bauerhoͤf und Krug mit 28 
Morgen 172 OR, Culmiſch zu emphyteutiſchen Rechten verllehenen Landes, nebſt 
einem Wohngebaͤtde und Pferde- und Viehſtalle, wozu noch nach den Ausmit⸗ 
telungen bei der Taxe 10 Morgen 108 OR. Culmiſch noch nicht vollig urbares, 
ſondern nur als Weide nutzbares, ebenfalls zu empöyteutiſchen Rechten verlies 
henes Land im Erlenbruche und ein Antheil an dem Dorfs-Anger von 8 Mor⸗ 
gen 37 QR. gehört, und welches Grundſtuͤck am 21, Juni 1816 auf die Sum⸗ 
me von oo. Riblr. „ gr. e pf. Preuß. Cour. gerichtlich adgeſchatzt worden, 
ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers durch oͤffentliche Subhaſtation vers 

kauft werden, und find hiezu die Licitatlens Termine 
f auf den 12. Auguſt, 
„ 14. October et 
„ „16. December 

von welchen der letztere peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle in dem gedachten 

Grundſtuͤcke vor dem Nehrungſchen Ausrufer Brick angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu ver⸗ 
lautbaren und hat der Meiſtbietende gegen baare Zahlung den Zuſchlag und dle 
Uebergabe des Grundſtuͤcks zu erwarten, wobel bemerkt wird, daß auf demſel⸗ 
ben auſſer den eingetragenen Forderungen von 1000 Rthlr., 300 Rthlr. und 
950 Rthlr., weshalb die Subhaſtatlon eingeleitet worden, noch 5300 fl. D. C. 
verſchrieben, indeſſen nicht gekündigt ſind. Die Taxe diefes Grundſtuͤcks iſt taͤg⸗ 
lich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Ausrufer Brick einzuſehen. i 

Donzig, den 13. Mai 1817. 

Aöniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 

Der dem Landſchafts-Nendanten Piwko zugehörige zu Kleinzuͤnder sub 
No. 17. des Pypothekenbuches belegene Hof mit 2 Hufen cullmiſch 
Land, nebſt den Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, von deren Beſchaffenheit 
ſich Jedermann durch den Augenſchein uͤberzeugen kann, ſoll ohne Inventarium 
nach dem derſelbe gerichtlich auf 2626 Rthlr. Preuß, Cour. gewuͤrdigt worden, 
auf den Antrag des zur erſten Stelle eingetragenen Real⸗Glaͤubigers wegen ſei⸗ 
ner Pfennigzins Forderung von 10,000 fl. D. C. mit mehrjährigen Zinſen, die 
auch gekuͤndigt iſt und abgezahlt werden muß wenn nicht eine Vereinigung mit. 
dem Ereditor ſtatt findet, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 

es find hlezu die Licitations -Termine 

f auf den 14, October 1187 

„ „ 16. December . 

und ⸗ 17. Februar 1818, 
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von welchen der letztere peremtoriſch iſt, an Oet und Stelle in dem gedachten 
Grundſtuͤcke vor dem Auctionator Zolzmanf angeſetzt. z 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauflufige hiedurch auf⸗ 
gefordert in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und hat der Meiſtbletende wenn nicht geſetzliche Hlnderalſſe eintreten, 
bey Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag und hlenaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. a L i \ x 
Dabey wird bemerkt, daß dleſer Hef dem Acqufrenten erſt zu Ende Maͤrz 
kuͤnftigen Jahres uͤbergeben werden kann, indem derſelbe bisdahia verpachtet iſt. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks if übrigens taͤgllch auf unſerer Regiſtratur 
und bey dem Ausrufer Holzmann einzuſehen. d 
Danzig, den 22, Juli 1178, i ö 
Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Mitnachbaren Martin Tabbert gehöris - 
ge unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land- und Stadtge⸗ 
richts im Dorſe Proitenfelde belegene Grundſtuͤck Fel. 215 B. des Erbbuchs 
welches jedoch im letzten Kriege gaͤnzlich devaſtirt und auſſer Wirthſchafts-Zu⸗ 
ſtand geſetzt worden, nebſt dem dazu gehoͤrigen Lande von 30 Morgen Culmiſch 
3 einer Morgen Muͤhlenland, ſo wie der Antheil in der Proitenfeldſchen Wafs 
er- Windmühle Fol. 216 B. des Erbbuchs, welches Grundſtuͤcks bei der im 
Anfange des Jahres 1816 erfolgten gerichtlichen Ab ſchaͤtzung zuſammen auf die 
Summe von 1178 Rthlr. 6 gr. 83 pf. gewürdigt worden, fol auf den Antrag 
der Realglaͤubigerin und der Tabbertſchen Erbintereſſenten durch oͤffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und find hiezu dle Licitations -Termine 


auf den 23. September 
„„ 2. October 1817 
und ⸗ „ 2, December 9 


welcher peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle vor dem Auctionator Holzmann 
angeſetzt worden. Es werden demnach befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiedurch aufgefordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und hat der Meiſtbietende, im Falle nicht geſetztliche Hinder⸗ 
niſſe eintreten, den Zuſchlag auch ſodann die Uebergabe und Adjudication die⸗ 
ſes Grundſtuͤcks zu erwarten, wobei auf die nach beendigter Licitation eingehen⸗ 
den Gebotte nicht weiter geruͤckſichtiget werden wird. 0 
„Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks von welchem das Land jedoch ſchon zum Theil 
wieder in Wirthſchaftsſtand geſetzt worden, iſt in der Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann. täglich einzuſehen und wird hiebei noch bemerkt, daß 
das darauf eingetragene Pfennigzins⸗Capital der 5000 fl. Danz. Cour. nicht 
gekuͤndiget worden. Zugleich werden hiedurch alle etwanige unbekannte Re⸗ 
al⸗Praͤtendenten dieſes Grundſtuͤcks aufgefordert ihre Anſpruͤche binnen der 
Subhaſtationsfriſt anzumelden und gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls ſie zu 
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„gewaͤrtigen haben, daß fie mit ihren Anſprüchen nach beendigter Picitgtion nicht 
weiter gehoͤret und ihnen hiemſt ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 
Danzig, den 5. Auguſt 1817. 3 
\ Böniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. ö 
Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Lands und Stadtgerichts 
5 belegene Erbpachtsgut Schaͤſerey genannt, mit dem dazu gehörigen 
Lande, Aecker und Wieſen, Gärten von überhaupt 4 Hufen 7 Morgen 10 
Ruthen Magdeburg. laut Erbpachtsverſchreibung vom 12. Juni 1779 und 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden auch Inventarium welches guf die Summe 
von 7457 Rthlr. 43 gr. 85 Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol 
auf den Antrag des Mealgläubigerd durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, wozu die Lieitations⸗Termine . 
3 x auf den 17. November 187% 
5 „ „12. Januar By 
T und ⸗ „ 16. März 1876 ö 5 
die beiden erſtern auf dem Geſchaͤftszimmer des hieſigen Stadtgerichts-Hauſes 
und der letzte peremtoriſche Termin an Oet und Stelle vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
Rath Kummer angeſetzt worden. Es werden demnach beſitz- und zahlungskaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott 
in Pr. Cour. zu verlautbaren und hat der Meiſtbietende, im Fall nicht geſetz⸗ 
liche Hinderniſſe eintreten den Zuſchlag und nach Verlauf von 6 Wochen die 
Mebergabe und Adjudication zu erwarten. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt in 
der Regiſtratur täglich einzuſehen. N 
Danzig, den 19. Auguſt 817. — f 
8 Boöniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 5 
Der im Dorfe Lamenſtein belegene, zuletzt dem Peter Otto zugehörige Exrb⸗ 
pachtsbauerhof von 1 Hufe Culmiſch, auf 378 Nthlr, 60 gr. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt, ſoll, weil der Meifbierende die eingegangenen Bedingungen 
nicht erfuͤllt hat, anderweit zur Subhaſtation geſtellt werden, wozu ein perem⸗ 
toriſcher Termin auf den 19. November in Lamenſtein anſteht, zu welchem Be; 
fin und Zahlungsfaͤhige mit dem Eroͤffnen vorgeladen werden, daß der Zu⸗ 
ſchlag, mit Conſens des Obereigenthuͤmers, an den Meiſt- und Beſtbietenden 
erfolgen wird. f 28 i 
Schoͤneck, den 10. October 1817. f 
Adlich Patrimonial- Gericht Groß; Solmkan. 55 
6 Das unterzeichnete Gericht fuͤget hiemit zu wiſſen, daß über den Nachlaß 
des Erbpaͤchters Ewald Gottlieb Schröder, zu nalchem das Erbpachts⸗ 
Vorwerk Pelzau, Domainen⸗Amts Putzig gehört, auf den Antrag der Benefi⸗ 
cial-Erben der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eroͤfnet und ein Liquidatlons⸗ 
und Verifications-Termin auf den ? 
135. Januar 1818, Vormittags um 9 Uhr, 3 
in Putzig angeſetzt worden iſt, zu welchem Termin ſaͤmmtliche Glaͤubiger des 
Verſtorvenen entweder in Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte, zu welchen ihnen 
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die Protocollfuͤhrer Rofenfto und Dyring, in Vorſchlag gebracht werden, hie⸗ 
mit vorgeladen werden, um ihre Anſpruͤche an die Nachlaß maſſe anzumelden, 
und deren Richtigkeit, fo wie die Qualität der Forderung nachzuweiſen, bei 
unterlaſſener Meldung aber zu erwarten, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte 
fuͤr verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der fi meldenden Gläubiger von der Maſſe uoch übrig. bleiben 
moͤchte, verwieſen werden ſollen. ; 
Putzig, den 1. September 1817. Sec 
Voͤnigl. Weftpreuß. Land: und Stadtgericht. 
2 Her im Amte Bordzichow gelegene, zum Nachlaß der Krüger Joſeph Zie— 
i gertſchen Eheleuten gehörige Krug Troſſowo, wozu 4 Hufen, 26 Mor⸗ 
gen, 124 UR. Magdeburgiſch gehören, wird auf Andringen mehrerer Glaͤubi⸗ 
ger, nachdem dieſes Grundſtuͤck auf 296 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich 
ſubhaſtirt und fol in denen bei dem Landgericht hieſelbſt anſtehenden Bietungs— 
Terminen, welche auf den 19. November c. auf den 24. December c. und auf 
Ba 2. Januar 1818 anberaumt worden, dem Meiſtbietenden zugeſchlagen 
werden. ; 
Bordzichow, den 30. September 1817. 
Boͤniglich Weſtpreuß. Landgericht. 
Mit Bezug auf die in dem Arften Stück des Intelligenzblatts enthaltene 
Bekanntmachung vom 27. Maile wegen Verpachtung und reſp. Ver⸗ 
kauf meines in dem Dorfe Prauſt, eine Meile von Danzig, neu acquirirten 
Grundſtuͤcks (der ſogenannte rothe Krug) wozu Vier Hufen Culmiſch Saͤeland 
gehoͤren, mache ich ſaͤmmtlichen Pachtluſtigen hiedurch bekannt, daß die Ver⸗ 
pachtung des oben genannten Grundſtuͤcks aus beſondern Gründen nur zu Jo⸗ 
hanni kuͤnftigen Jahres, der Verkauf aber zu jeder Stunde erfolgen kann. 
Hiebei muß ich zugleich bemerken, daß, die meinem dortigen bevollmaͤch⸗ 
tigten Wirthſchafter Johann Neumann gegebene Procnra mit dem often d. 
M. aufhört, ich erſuche alſo einen jeden, der etwa Forderungen zu machen ha⸗ 
ben Sollte, ſolche bei dem Herrn A T. F. Juͤncke in Danzig zu documentiren, 
durch den, wenn ich keine Einwendungen dagegen machen kann, die Befriedi⸗ 
a ar 5 58 
he, den 3. October 1817. : ranck, 
ö a Koͤnigl. Poſt⸗Commiſſarius und Poſthalter. 
Das den Erben des verſtorbenen Mitnachbaren Gottlieb Arndt gehoͤrige, 
zu Weißhoff + Meile von Danzig belegene, und im Erbbuch kol. 302. 
verſchriebene Grundſtuͤck, beſtehend aus einem von Schurzwerk erbauten Wohn⸗ 
hauſe, einem Vieh- und Pferdeſtall, einer Scheune, einer Remiſe mit einem 
Schweineſtall, und dem dazu gehoͤrlgen zur Miethsgerechtigkeit verſchriebenen 
Lande von 1 Hufe 11 Morgen, ſoll auf den Antray des Realglaͤnbigers nnd 
mit Zuſtimmung der Eigenthuͤmer deſſelben öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. Wir haben daher zu dieſem Behuf 3 Licitations⸗Termine 
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auf den 8. Juli, SER 
„ „ 8. September 5 
a und ⸗ 13. Nosember s 5 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, in der Gerichtsſtube des St. Eliſabeth⸗Hos⸗ 
pitals hieſelbſt angeſetzt, und es werden demnach alle beſſtz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiezu eingeladen und aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihr 
Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß dem Meiſtbietenden das 
Grundſtuͤck für das Meiſtgebott wird zugeſchlagen werden. 
uebrigens wird zu Jedermanns Kenutniß gebracht, daß das auf dem 
Grundſtuͤck eingetragene Capital von 14, fl. D. C. abgezahlt werden muß, 
und daß die Taxe dieſes Grundſtücks, welches auf 2959 Athir. 52 gr. 153 pf. 
gewürdigt worden, ſowohl im Schulzenamte zu Krampitz als in der Gerichts⸗ 
ſtube des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden kann. 8 ; 
Danzig, den 28. April 1817. OL. 
Das Gericht der Sofpitäler zum heil. Geiſt und St. Eliſabeth. 
Da die Bierlieferung des bisherigen Lleferanten für das hieſige Koͤnigl. 
Garniſon⸗Lazareth mit Ende d. M. aufhoͤrt, fo iſt unſerer Seits ein 
Licitations-Dermin 
e auf den Ziſten d. M., Vormittags um 9 Uhr, 
im Conferenzzimmer gedachten Lazareths zur anderweitigen Licttirung anberaumt, 
und es werden demnach die Herren Bierbrauer, die die Lieferung des Bierbe⸗ 
darfs uͤbernehmen wollen, erfucht: ſich an gedachtem Tage und Stunde einzu⸗ 
finden, wo der Mindeſtfordernde den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. x 
Danzig, den 7. October 18:7. > R 
Königl. Preuß. Allgemeine Militair⸗Lazareth Commiſſton. 
Da der Kammerherr v. Trembecki, Beſitzer des adl. Guts Groß⸗Kleſch⸗ 
kau im ſuͤdlichen Dirſchauer Kreiſe, die am Kladau⸗Fluß belegene, 
vor 20 Jahren eingegangene Schneide- und orerfchlägige Mahlmuͤhle wieder 
herzuſtellen geſonnen iſt, fo wird dieſes nach Vorſchrift des Edicis vom 28. 
October 18% hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht. i f 
Danzig, den 8. October 1817. 
oͤnigl. Landraͤthl. Aſſiſtent-Amt ſuͤdl. Dirſchauer Breiſes. 


A u f for Tau ec 

Dem Publico iſt es bereits bekannt, daß der hieſige Burger und Uhrmas 
macher Herr Johann Adam Lamprecht es uͤbernommen habe, die ſeit 
länger als ein Jahrbundert zerftörte aſtronomiſche Uhr in der hreſigen Oberpforr⸗ 
Kirche zu St. Marlen wiederherzuſtellen, ſobald er in Hinſicht der darauf zu 

verwendenden Koſten gedeckt fei, N ; 
Durch die vom Deren Profeſſor Lampe und Stadtrath Herrn Seld mit 
Herrn Lamprecht Über. feine aſtronomiſchen und mechaniſchen Keankniſſe ange⸗ 
fiellte Prufung ſowohl, als durch das im kleinern Maasſtabe dem Publico aus⸗ 
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geſtellte Kunſtwerk, hat derſelbe felne Fäpigfeit zur vonkemmenen Herſtellung der 
alten Uhr unbeweifelt dargethan. 

Es kann bier nicht die Rede davon ſein, fuͤr das Gelingen einer Spekula⸗ 
tlon zu wirken — denn die Forderung des Herrn Lamprecht von Zooo Rthlr. I 
größtentheild auf baare Auslagen und Koſten berechnet — ſondern es ift bier 
blos die Abſicht die biefigen Bürger und Einwohner zu erſuchen, etwas zur Ver⸗ 
ſchoͤnerung des erflen Gotteshauſes unferer Stadt, zur Erhaltung eines ehrwuͤr⸗ 
digen Alterthum zur Ehre unſerer Vorfahren und zur Ermunterung des Kunſt⸗ 
fleiffes für, unſere Zeitgenoſſen zu thun. Dem guten Willen Vieler wird. auch 


das Schwerſte leicht. Im Verkrauen auf den guten Geiſt des hieſigen Publi⸗ 


cums wied der Weg der freiwilligen Subſcriptlon gewahlt. Jeder beſtimme, 
was er zur Wiederherſtellung dieſes Kunſtwerks beitragen wolle, auf dem ihm 
durch den Repier⸗Sergeanten vorzulegenden Bogen. Die Einziehung des de⸗ 
willigten Beiteages wird zu. feiner Zeit erfolgen, dieſer Beitrag ſelbſt aber bel 
dem Kirchen⸗Vorſteher⸗Collegio zu St. Marien deponirt werden, denn Herr 
Lamprecht hat ſich erboten, vier volle Zahlung erſt nach vollendetem Kunſtwerk 
und deſſen Prüfung durch die Beobachtung eines vierwoͤchentlichen Ganges der 
Uhr, zu verlangen. Ä g i 
Danzig, den 25. September 1817. 5 


” 


Böniglich Preuß. Polizei: Präfident, v. Vegeſack. 


25 Nachdem die uns bekannten Creditores des Herrn Johann Friedrich Re⸗ 


anus befriedigt worden find, forder ir alle diejenigen, welche noch 
Anfprüche au hüben alsnben Biete F e e 2 Reute 
ab, bei uss zu melden, da wir nach Ablauf dieſer Friſt die geführte Curatel 
niederlegen und alle zur Maſſe gehörigen Documente u. fr w. an den Herrn 
Remus zuruͤckgeben werden. 
Danzig, den 17. September 1817. 1 
Zachert, Stobbe, 
auſſergerichtliche Curatores der Joh. Friedr. Re⸗ 
musſchen Fallit⸗Maſſe. 


„Unbewegliche Sachen aufferbalb der Stadt zu vermiethen, 
zu verpachten und zu verkaufen. 
Ein Gut, welches 13 Meile in der ſchoͤnſten Gegend bei Danzig belegen, 
von 30 Hufen Culmiſch, wobei Wald, Wieſen, Fiſcherei, ſehr gute 
Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebaͤud⸗, lebendiges und todtes Inventarjum und 
200 Scheffel Winter-Ausſaat befindlich, ſtehet aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Nähere davon iſt zu erfragen bei dent Commiſſtonair Beſch im Poggen⸗ 


pfuhl No. 186. 5 


In einer lebhaften are in Elbing, heil. Leichnams⸗Damm No. 1255, 

N) iſt eine Schmiede nebſt allem dazu gehoͤrigen Handwerkszeuge zum maͤſ⸗ 
ſigen Zins zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Naͤhere hieruͤber erfährt 
man bei dem Boͤttchermeiſter Roͤßke daſelbſt. 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 


1 
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Erſte Beilage zu No. 83. des Intelligenz⸗Blatts. 


Ein Hof mit 54 Morgen Land in der Nehring belegen, worauf 2084 Du 
caten eingetragen ſind, welche darauf ſtehen bleiben koͤnnen, iſt aus 
freler Hand zu verkaufen. Das Naͤhere ertheilt der Gaſtwirth in Bohnſack. 


f Sachen z u verauctio ni ren . 
Donnerſtag, den 16. October 1817, Vormittags um 9 Uhr werden die 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. in dem Hauſe in der 
Hundegaſſe aus der Plautzengaſſe kommend linker Hand waſſerwaͤrts das zte 
gelegen sub No, 340, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezah⸗ 
lung verkaufen; 7 
Eine Parthie aͤchter und auserleſen ſchöͤner Harlemmer Blumenzwiebeln, 
welche bei der am gten d. M. gehaltenen Auction aus Mangel an Zeit zuruͤck⸗ 
geblieben ſind, von derſelben Flur, deren Erzeugniſſe im vorigen Jahre allge⸗ 
meinen Beifall gefunden haben, beſtehend in verſchiedenen Sorten doppelten und 
einfachen Hyazinthen, Tazetten, Tulpen, Jonquillen, Iris, Crocus, Narciſſen, 
Ranunkeln, Anemonen und Frittularien, ſowohl für Töpfe als Glaͤſer, als auch 
zur Gartenflur, wovon die Cataloge das Naͤhere anzeigen werden. 


Donnerſtag, den 16. October 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Karsburg und Xnuht im Raum des Kronſp ichers, in der 
Hopfengaſſe gelegen, ohnweit der Aſchbruͤcke per Auction, in Brandenburger 
Courant verkaufen: a ? 

Circa 700 Stein Hanf und Hanf⸗ Heede ; 

— 130 Satz baftene Paudeln. - 85 
— 900 Decher baſtene Matten. = 
’ Donnerſtag⸗ den 16. October c., fol des dem Tiſchlermeiſter Ernſt Benja⸗ 
D min Fiſcher zugehoͤrige Grundſtuͤck im Hypothekenduche No. 37. ver⸗ 
zeichnet und in Langefuhr belegen, durch freiwilligen Ausruf verkauft werden. 
Auf dieſem Grundſtuͤcke ſtehen an eingetragenen Schulden: 250 Reichsthlr. 
800 Reichsthaler und ı00 Reichsthaler, wovon die 500 Reichsthaler gekuͤndigt 
ſind. Das Grundſtuͤck zahlt jährlichen Canon 10 Reichsthaler. f 
Kaufluſtige werden erſucht ſich an oben bemeldetem Tage in der Behau⸗ 
fung des ıc. Fiſcher in Langefuhr einzufinden um ihren Bott lautbar zu machen. 
Montag, den 20. October, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Grundtmann jun. an der Weichſel ohnweit dem 
Gaͤnſekrug an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung in Pr. 
Cour. verkaufen: 5 N 

199 Stuͤck Fichtenrundholz von 42 bis 48 Fuß lang und 14 bis 18 Zoll 
dik am dinnen Ende welche auf dem Lande des Holz⸗Capitain Herrn Sarder 
Wittwe liegen, circa 419 Stuͤck Eichen Krum⸗Holz von verfchiedener Fänge und 
Dicke in Abtheilungen von 15 Stuck welche gleich hinter der Schiffchen Bruͤcke 
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am Nehringſchen Wege liegen und wegen der vorzuͤglichen Trockenheit zur Feuerung 
ſehr zu empfehlen find mit der Bemerkung, daß folche ſofort abgenommen werden. 
Die Herrn Liebhaber werden erſucht in der Behauſung des Holz⸗Capitain 
Herrn Jud am Gaͤnſekrug ſich gefaͤlligſt einzufinden. s 
onfag, den 20. October 1817, Vormittags um 9 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Zildebrand & Momber, in dem Hauſe auf dem Langenmarkt No. 
445, von der Berholdſchengaſſe rechter Hand gehend das zweite, durch Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: g 
Eine Parthie aͤchter und auserleſen ſchoͤner barlemmer Blumenzwiebeln, wel⸗ 
che vor kurzer Zeit angekommen iſt, und wovon die umzutheilenden Verzeich⸗ 
niſſe das Naͤhere anzelgen werden. f . 
Montag, den 20. October 181), Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Makler Karsdurg und Knuht im Naum des Speichers Olida ges 
nannt, ſchrege dem Krahn⸗Thor gelegen, an den Meiſtbietenden durch Aus⸗ 
ruf gegen baare Bezahlung in Brandenburger Ceurant unverſteuert verkaufen: 
Eine Parthiechen Stokfiſche, und 
576 Tonnen ganz friſche Schottiſche Heringe. 
Welche mit Capitain Andreas Sutten von Schottland dieſer Tagen hier 
angekommen. . N g 5 
— Dienſtag, den 21. October d. J., Vormittags um 10 Uhr, ſoll vor dem 
D Werderſchen Thor am Sandwege bei dem Eigener Burke durch oͤf⸗ 
fentlichen Ausruf verkauft werden: Sr 2 A : 
165 Stuͤck tragende und ſriſchmilchende werderſche Kühe, ſo wie auch fette 
Kuͤhe und gute Pferde. * . Fe 
Kaufluſtige belieben ſich an oben benanntem Tage und Stunde daſelbſt 
zahlreich einzufinden. 
Danzig, den 13. October 1817. 
Miittwoch den 22. October 1817, fol auf Verfuͤgung Es. Koͤnigl. Preuß. 
. Wohlloͤbl. Land- und Stadtgerichts, im bekannten Traͤgerzunfthauſe 
in der Jopengaſſe, sub No. 744. gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Brandenb. Courant, den Reichsthaler à 4 fl. 20 gr. Danz. 
ausgerufen werden: i 8 
Eine Engl. 8 Tage gehende Stubenuhr in mahagoni Kaſten, 1 acht Tage 
gehende Clavicinuhr mit 16 Walzen, a filberne Taſchenuhren, 1 Planoforte von 
Espen Holz, diwerſe meerſchaumne Pfeifenföpfe mit Silber, 2 porcel, Caffee⸗ 
Service und mehreres Porcellain und Engl. Fayance, 2 Spiegel in mahago⸗ 
ni⸗, 1 dito Pfeiler dito in mahagoni⸗Rahmen, und mehrere Spiegel in nuß⸗ 
baumnen Rahmen, 1 groſſer Zoiletfpiegel in birknem Geſtell und 1 Spiegel in 
Ellerm Rahm, diverſe mahagoniz, nußbaumne⸗ gebeitzte und angeſtrichne Klei⸗ 
der⸗„ Linnen⸗, Schenk⸗, Glas⸗ und Buͤcherſpinder, Comoden, ı mahageni 
Schreib⸗Secretaire, ı ellern gebeitztes dito, 1 runder und 2 diverſe mahagont 
DTiſche, und mehrere gebeitzte und angeſtrichne Spiel⸗, Klapp⸗, Schenk⸗, Thee⸗ 
und Anſetztiſche, 2 Sophas mit Bezug und Springfedern, 54 diverfe und meh⸗ 


* 
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rere Stüuͤhle mit Cattun und Leinwand, Linnenzeug und Betten, div, couleurt 


tuchne Mannskleider, » tuchner Pelzbikeſch, wie auch ſeidzne und cattune Frauen⸗ 
Kleider, Roͤcke, Jopen⸗ und Pelzmantel, 3 Glaßthuͤren, » Bettgeſtell mit bat⸗ 
tiſtmouſſelinen Gardienen, 1 Sopha-Bettgeſtell, und mehrere Bettgeſtelle, Bett⸗ 
rahme und Schlafbaͤnken, 1 Schreibepult, einige Kaſten, 14 groſſe unter Glas⸗ 
und 30 diverſe Schildereien, u Oehlgemaͤlde, meſfingne Caffee und Miich⸗ 
kanuen, metallne Leuchter, ı Pletteiſen mit Bolzen, metallne Moͤrſer, 1 Flinte, 
1 Caffeemuͤhle, Theebretter und 1 Kaſten mit altem Eiſen. . a 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Metall, Blech, Eifens und Glaͤſerwerk, 
wle auch ſonſſen noch mancherlei dleyliche Sachen mehr. x 
Und Donnerſtag den 28. October a c., Vormittagsum 10 Uhr, werden auf 
Verfuͤgung Es, Koͤnigl, Preuß. Wohlloͤbl, Commerz und Admiralitaͤts⸗Colle⸗ 
N n che N 
e Bewegliche Sachen zu verkaufen. 5 i 
n der Breitegaſſe No. 1204, find zu verkaufen: Schwediſche eiſerne 
2 Schmoor-Grapen mit Deckel von laͤnglicher Form wie auch runde 
und mit Stielen, auch meſſingne Theemaſchienen, Kaſſeefiltrirmaſchienen, Stiel⸗ 
fannen, Lampen, Keſſel, Kaſſerollen und mehrere meſſingne Geſchirre, alles ganz 
neu, fuͤr die billigſten Preiſe. 


8 © 


Bruͤckſcher Torf von der vorzuͤglichſten Gattung iſt zu go fl. Danziger die 


Ruthe, ſrey bis vor die Thuͤre zu haben. Beſtellungen werden zu je⸗ 
aer Zeit in der Graumuͤnchenkirchengaſſe No. 68. angenommen, wo ſelbiger 


auch in Augenſchein genommen werden kann. 


Ein neuer breitgleiſigter Wienerwagen, von den beſten Arbeitern hier ver⸗ 


O fertigt, ſtehet, Veränderung wegen, zum Verkauf, beim Sattler Herrn 
Zeldt am Vorſtadtſchen graben. 85 
Naordbauſer beſtes rauchendes Vikriol⸗Del iſt etzt wieder, fo wie auch 
doppeltes Scheidewaſſer, beides jedoch nur in ganzen Krucken von 
circa 28 Pfund billigſt zu haben bei a C. B. Richter, 
b 1 5 Hundegaſſe No. 283. 
Irn Langefuhr in dem. Haufe der fo genannte goldene Stern, iſt ſehr gu⸗ 
JJ ter gruͤner Lavendel Ellenweiſe fuͤr einen billigen Preis zu verkaufen. 
6 So eben angekommene frische Holländische Heeringe in Yu sind billig zu 
haben, in der Jopengasse No. 729. oder heil, Geistgasse No. 969. 
n der Musikhandlung bei G. 4. Reichel sind so eben eine ganz neue 
Gattung aufrichtiger Italienischer Violin- und Guitärre-Saiten on vor 
züglicher Güte angekommen, welche zu den allexbilligsten Preisen, sowohl 
Stock als stückweise verkauft werden, \ 8 5 
I. der Weinhandlung des Unterzeichneten, Werden verschie 
: dene Sorten rother und weisser Langkork Weine, sowohl 


Bouteillenweise, als in Kisten zu 25 Bouteillen, desgleichen alle 
Q 1 
* 
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andere Sorten Weine, Rum, Porter ect im Ganzen und Bouteil- 
lenweise aus dem Keller in der Langgasse No 317. billigst ver- 
kauft. CF. Haase Sohn. 
Neue breit und ſchmalgleiſige Spazierwagen, eine Droſchke mit zweifa⸗ 
chen Deichſeln, runde Jagdſchlitten, Engliſche Neitfärtel, nebſt Nelt⸗ 
zeug und Pferdegeſchirr find kaͤufſich zu haben: Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 
2052. beim Sattler Sybbeneth. Be 
In ae No. 1058, ſteht ein Clavier in gutem Stande zu ver⸗ 
aufen. a Sp: 5 
Verſchiedene Gattungen Winterapfel find im Linkſchen Garten zu verkau⸗ 
fen. Naͤhere Nachricht in der Jopengaſſe No. 596. 
Landſturm⸗Picken complet mit Fahnen, find billig zu verkaufen auf dem 
Langenmarkt No. 449. a 
ehr ſchoͤne Holl. Heringe zu 8 gr., Sandſaͤcke zu billigem Preiſe, vor⸗ 
5 zuͤglich ſchwarze Tinte zu 36 gr., ſcharfer Welneſſig zu 9 gr., beides 
der Halben, Ungariſch Waſſer zu 15 gr. A ı fl., Pfropfen zu 28 gr. das Schock, 
Engl. Senf zu 12 gr. das + Pfund, erhält man Frauengaſſe No. 898. x 
Aus einer ohnweit der Stadt belegenen Baumſchule ſind veredelte Obſt⸗ 
= Stämme zu verkaufen. Nähere Nachricht wird ertheilt Hundegaſſe 
o. 349. i t 
Friſchen Ehefterz, Parmefans, Limburger» und Holl. Kaͤſe, reinſchmecken⸗ 
der Citronenſaft, das Quartierfläſchchen zu 18 Düttchen, und Jamaica⸗ 
Rum der halbe Stof zu a Danz. fl., iſt zu Basen heil. Geiſtgaſſe No. 776, 
bei Jacob Sarms. 


Unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Das Haus im breiten Thor No, 1940. ſteht aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen oder zu vermiethen. Nähere Nachricht erhält man daſelbſt. 
Das Haus Hundegaſſe No. 308. iſt zu verkaufen oder zu vermiethen. 
f Das Naͤhere iſt im Koͤnigl. Intelligenz Comptoir zu erfahren. 


Sachen zu ver miethen. 

In dem neu ausgebauten Hause Brodtbänkengasse No. 703.1, ist die belle 
Etage bestehend aus 7 meublirten Zimmern „ wozu eine gröfse Küche, 
Keller und Holzgelafs mit eingeräumt werden, für anständige Familien zu 
vermiethen und gleich zu bezieheu, Ueber den Zins einigt man sich in dem- 

selben Hause, - 
In der heil. Geiſtgaſſe No. 963. ſind Stuben zu vermiethen. Nachricht 
N in der Hundegaſſe No. 273. N 
m heil. Geiſtthor No. 953. iſt ein Saal und Nebenzimmer, Kammer 
8 und Holzgelaß mit der Ausſicht nach der langen Bruͤcke, ſogleich oder 
zur naͤchſten umziehzeit zu vermiethen. Des Zinſes wegen einigt man ſich m 
ſelbigen Hauſe. He : . 
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Glockenthor No. 1962, ſind 2 Oberſtuben, mit auch ohne Meubles zu ver⸗ 
miethen und rechter Zeit zu beziehen. Auch iſt daſelbſt ein Stall auf 
2 Pferde ſogleich zu vermiethen. * : 
BR der Katergaſſe No. 227. iſt eine Unterwohnung mit eigener Thuͤre, be⸗ 
ſtehend aus 2 Stuben, Küche, Keller und Hofplatz, frei von Uebernah⸗ 
me der Einquartierung, zu vermiethen, gleich zu beziehen und das Nähere in 
der Fleiſchergaſſe No. 134. zu erfragen. 8 
* dem Haufe Hundegaſſe No. 300. iſt eine Treppe hoch der Saal nebſt 
f Hinterſtube, mit oder ohne Mobilien, nebſt Kuͤche und zu verſchlieſſen⸗ 
der Keller, an ruhige Perſonen zu vermiethen. Näheres in demſelben Haufe, 
as Haus Beutlergaſſe No. 616. worin 4 Stuben mit Gipsdecken, Kuͤche, 
gewoͤlbter Keller, iſt zu vermiethen und kuͤnftige Oſtern zu beziehen. 
Des Zinſes wegen einigt man ſich heil. Geiſtgaſſe No. 997. 
ch bin geneigt, meinen Laden zum Detailhandel mit Gewuͤrzwaaren und 
I Tabad gegen billige Bedingungen zu vermiethen. Nähere Beſprechun⸗ 
gen koͤnnen bei mir zu jeder Tagesſtunde geſchehen. . 
C. B. Richter, Hundegaſſe No. 285, 
Al der Radaune No. 1696, iſt eine Ober⸗Wohnung mit einer groſſen Stu⸗ 
8 116 be, nebſt kleinen Schlafſtube und Boden zu vermiethen, und gleich zu 
ezieben. 
Ein Haus in der Beutlergaſſe mit zwei Stuben, Keller, Kuͤche und Boden, 
ir ift zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere Beutlergaſſe 
o. 614. e 4 
wei Stuben ſind an einzelne Mannsperſonen mit und ohne Mobilien im 
Glockenthor No. 1975, zu vermiet hen. : 
cen der groſſen Muͤhlengaſſe, im weiſſen Lamm, iſt eine Stube, Küche, 
a nebſt Hausraum und Boden zu rechter Zeit zu vermiethen Wer dies 
ſe Gelegenheit zu miethen geſonnen iſt, der melde ſich in gedachter Straſſe No. 
315 wo er das Nähere erfahren wird. n . 
Ein Haus auf dem Schnuͤffelmarkt No. 806 iſt entweder zu verkaufen oder 
zu vermiethen. Ein Näheres hievon heil. Geiſtgaſſe No. 759. g 
Auf dem Schuͤſſeldamm neben der Maurer-Herberge No. 1102. iſt eine 
Untergelegenheit, beſtehend in einer groſſen Hinter- und Vorſtube, Küche, 
Keller, Kammer im Hausraum, ein Stall, Hof, Appartement und Garten zu 
Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. * 
n der Breitgaſſe No. 1145, find drei bis vier Stuben, mit auch ohne 
2 Mobilien an Militair- oder Civil⸗Perſonen zu vermiethen, und den *. 
November zu beziehen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 
Auf der Pfefferſtadt No. 107, neben am Stadtgerichtshauſe, find zwei ſchoͤ⸗ 
ne Zimmer, Kammer und Boden, auch ein Stall fuͤr drei Pferde zu 
vermiethen ö 5 25 
Con der Junkergaſſe No. 1910 find ein bis zwei ausgemahlte Zimmer an 
3 eine einzelne Mannsperſon ſogleich zu vermiethen, wo auch ein groſſer 
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eee E ie neuen mahagont Rahm und ein Floͤten⸗Inſtrument zu ver⸗ 
kaufen ſteht. „5 . 

Zwei Zimmer mit gehoͤrigen Meubles find in dem Haufe No. 17. auf 
4 der Tagnet am Wall zu vermiethen und koͤnnen ſelbige wenn es vers 
langt wird, anch vereinzelt werden. Nähere Nachricht in demſelben Haufe, - 


Mfefferfade No. 057 iſt die belle Etage beſtehend aus 4 Zimmern, nebſt 
Kuͤche, Keller ꝛc. von rechter Ziehungszeit ab zu vermiethen. 


In einem Haufe am Schnüffelmarke find zu rechter Zeit 2 bis 3 Stuben 
J mit oder ohne Kuͤche zu vermiethen. Das ib man im Kö⸗ 

nigl. Jnteſligenz⸗Comptolr. 33 f 
Fabengaſſe No. 894. iſt ein Vorſaal und noch zwei Zimmer zu vermiethen 
und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere in demfelben Haufe, 


Auf dem Kohlenmarkt No. 16. iſt eine Stube nach vorne an unverheira⸗ 
0 thete Perſonen, mit auch ohne Meubles, monatlich zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. ; 
In der Roͤpergaſſe No. 470. iſt eine Stube an einzelne Mannsperſonen, 
mit auch ohne Mobilien zu vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. 
ine anständige und bequeme Wohngelegenheit für einen unverheirathe- 
588 ten Mann ist offen und sogleich zu beziehen! Nähere ‚Auskunft er- 
theilt das Intelligenz - Comptoir, 9 N ä 
In der Roͤpergaſſe No. 465. iſt ein freundliches Zimmer mit auch ohne 
Br Mobilien an ledige Herren zu vermiethen. 2 £ 
In der Johannisgaſſe No. 1575. find Zimmer mit und ohne Mobilien an 
9 einzelne Perſonen zu vermiethen. f 


. „% „ 
C Bei dem Königl. Classen- Lotterie-Einnehmer 7 d 41. 
berti, Brodbänkengasse No. 697., sind die Rensvations- Loose zur 
aten Classe bereits ausgefertigt und können von den resp. Spielern in Empfang 
genommen werden. 5 
Ebendaselbst sind auch noch ganze, halbe und viertel Kauf- Loose 
zur Aten Classe, so wie auch ganze und halbe Loose zur öten kleinen 
Staats-Lotterie täglich. zu bekommen. 


Von der zten Claſſe der 36ſten Claſſen⸗Lotterie, find die Gewinnliſten ein⸗ 
gegangen, koͤnnen bei mir nachgeſehen und die Gewinne in Empfang 
genommen werden. In dieſer Claſſe fiel bei mie ein Gewinn von 700 Kehle, 
in Golde auf No. 35,315. wie auch mehrere kleinere Gewinne von 60 40, 30 
und 25 Rthlr. Auch ſind noch einige ganze, halbe und viertel Kauflooſe, wie 
auch Looſe zur zten Koͤnigl, Staats⸗ Lotterie bei mir de haben, in der Brodt⸗ 
däuckengaſſe Ro, 667. a | | S. Benj. Simon, 5 

Eur, RE SER Untereinnehmer des Herrn Rotzoll. 
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Kirchliche Anzeige. 5 
Da die feſtlichen Tage zur Feier der vor dreihundert Jahren durch goͤttli⸗ 
chen Segen angefangenen Kirchenverbeſſerung ſich naͤhern: ſo werden 
in der Ober⸗ Pfarrkirche zu St. Marien an dem goſten und oıffen Sonntage 
nach Trinitatis in dem gewöhnlichen Gottes dienſte ſowohl Vormittags als Nach⸗ 
mittags zu dieſer Feier Vorbereitungspredigten gehalten werden. Die Gemeine 
wird auf diefes unſer Vorhaben aufigerkſam gemacht, damit fie die Gelegen⸗ 
heit benutze, ſich nicht uur mit dem Gegenſtande des Teiles vertrauter zu ma⸗ 
chen, ſondern auch zur heiligen Freude und geruͤhrten Andacht zum voraus die 
Herzen zu ſtimmen. a 55 8 
Die Prediger an der Ober- Pfarrkirche zu St. Marien. 


eite raäriſche Anzeige. 5 
Die zweite Fortſetzung von dem Buͤcher-Verzeichniß meiner Leſebibliothek 

i iſt nun erſchienen, und kann von den reſp. Intereſſenten derſelben in 
Empfang genommen werden. Dieſes Verzeichniß zeichnet ſich durch ſtrenge 
Auswahl guter Werke ebenſo zum Vortheil aus, wie deſſen Vorgaͤnger, und 
enthaͤlt eine Sammlung von zweihundert und drei und vierzig Werken oder vier⸗ 
hundert und zwei und neunzig Baͤnde von aͤltern und neuern, ausgezeichneten gu⸗ 
ten Schriftſtellern. 

Bei dieſer Gelegenheit kann ich nicht unbemerkt laſſen, wie ſich, ungeach⸗ 
tet meiner fruͤhern Bitten deswegen, dennoch Leſer finden, die glauben, ſich 
durch das Abonnement auch das Recht erkauft zu haben, die Buͤcher nach eig⸗ 
ner Willkuͤhr beſchmutzen, 1 und mit unſittlichen Anmerkungen beſudeln 
zu dürfen, die mich oft nöthigen, dleſe Bücher zu verwerfen und neue an des 
ren Stelle anzuſchaffen. Mein Urtheil über dieſe Art, fremdes Eigenthum zu 
mißbrauchen, mag ich hier nicht auſſern; es mag aber den Leſern dieſer Art 
die Verſicherung genügen, daß ich künftig auf fie ganz beſonders aufmerkſam 
ſeyn, und mich im Betretungsfalle alle nur erlaubte Strenge gegen ſie bedie⸗ 
nen werde. i f s 

Uebrigens werden die Bücher jetzt ausgegeben: 
des Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und des Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. 
Wer auſſer dieſer Zeit kommt, wird es nicht mißdeuten, wenn er vergebens 
kommt. * G. A. Brauſe. 

Danzig, den 13. October 1817. a ö 


3 5 Reese A „ ge 
Das dieſen Abend neun Uhr erfolgte ploͤtzliche und ſanfte Dahinſchei⸗ 
den des Herrn Jacob Vonopacki im eben vollendeten göſten Jahre 
feines frommen Lebens, wird von den hinterbliebenen Kindern, Schwiegertoͤch⸗ 
tern und Großkindern des ehrwuͤrdigen Entſchlafenen, ihren theilnehmenden 
Freunden und Bekannten hiedurch mit tiefbetruͤbtem Herzen gemeldet, 7 
Elbing, den 11. October 1817. ! 
1 


e 
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3 Perſon, fo ihre Dienſte antraͤgt. . 
Ein junger Mann, der der Polniſchen, Engliſchen, Lateiniſchen und Fran⸗ 
zoͤſiſchen Sprache kundig iſt, wuͤnſcht als Hauslehrer eine Stelle. 
Wer darauf Ruͤckſicht nimmt, beliebe feine Bedingungen unter der Adreſſe: 
Hauslehrer A. 2 im Koͤnigl. Intelligenz-Comptoir abzugeben. 
a . f R tee ch : 
Es wuͤnſcht Jemand einen Reiſe⸗Gefaͤhrten, um in dieſer oder in kom⸗ 
mender Woche, oder auch etwas fpäter, entweder in feinem eigenen 
Wagen oder in dem feines Geſellſchafters, nach Hamburg zu reiſen. Man 
beliebe ſich dieſerhalb im Koͤnigl. Intelligenz-Comtoir zu melden. 
Danzig, den 6. October 1817. 


Wohnungs veränderung. n 
Die Veraͤnderung meiner Wohnung aus der Ankerſchmiedegaſſe nach dem 
Ketterhagiſchen Thore, No. 113., zeige ergebenſt an. - 
Seinrich Relling: 


- Warnung s Anzeige g 

Die Ver baͤltniſſe mit meiner Frau zwingen mich, nochmals anzuzeigen, daß 

ſich Niemand mit derſelben in irgend einer Art, ſowobl beim Kaufen 

als Verkaufen einlaſſen, fo wie auch, daß ihr Niemand etwas borgen fell. da 

ich in keiner Hinſicht fir etwas aufkommen werde, Gabriel Samuel Cohn. 

Danzig, den 7. October 1817. Breitegaſſe No. 1147. 

OGeffentlicher Dan k 

Fir die ungluͤckliche Familie, für welche ich in diefen Blattern um Unter 

ſtuͤtzung gebeten habe, iſt eingegangen: bei Herrn Paſtor From: u. 

2 Rthlr. H. 6 ggr. bei mir: Für die arme Famil e 1 Rthlr. Ein Scherflein 

von Julie 2 fl. 1 gr. 1 fl. C. K. 6 fl. ı fl. Von einer Wittwe im Mitgefuͤhl 

gleicher Leiden 1 30 Stuͤberſtuͤck. u. 5 Holl. Gulden. U. a fl. F. V. g fl. U. 

2 Kehle. Hr. Arch. S- dt 4 fl. U. 1 5franfenft. u. 4 fl. Fuͤr die ungl. Handv. 

Fam. 2 fl. Ein Scherflein f. d. arme Fam. 2 Rthlr. Hr. G. R. v. Won 5 

Rihlr. X. 24 fl. S. 1 Rthlr. Herzlichen Dank den menſchenfreundlichen 
Gebern! ; Dragheim. 

Unterrichts.Anzeige 

a ich noch einige Stünden des Tages unbesetzt habe, so empfehle ich 

mich bestens einem geehrten Publico. Ich bin täglich in meiner 

Behausung, grosse Hosennähergasse No. 679. Morgens bis 10 Uhr, und Nach- 


mittags von 2 bis 5 zu sprechen. 
: J. A. Apel, Kammiersänger. 


5 er 
Diejenigen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt ihre Gebaͤude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen „ belieben ſich auf 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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18 Uhr zu melden. 


J habe die Ehre bekannt zu machen, daß ich nachſtehende Sa⸗ 
chen erhalten, und zu den aͤuſſerſt billigſten Preiſen verkaufen 
werde, naͤmlich: ein vollſtaͤndiges Sortiment Harlocken, Franzoͤſiſche 
Lockentouren, u. ſ. w., Franzoͤſiſche Blumen ⸗Guirlanden, ſaubere 
Kleiderbeſaͤtze, ſchwarze Federn, auch, vortrefliche Roſenpotpourris das 
Pfund zu 30, 40 bis 48 gr, ferner eine ſehr gute Gattung Baum⸗ 
wollwarten 24 Elle lang das Stuͤck zu 3 fl. auch ſolche die man mit⸗ 
ten im Winter ſtatt Pelz gebrauchen kann zu 4 fl. 12 gr. ö 
Danzig, den 30. September 1817. 


dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 


P. E. Loͤſekann, 
i ö Catharinenkirchenſteig No. 524. 
apitain Joh. Pettersson von Stockholm au der Eisenwage 
liegend, gedenkt in einigen Tagen retour zu segeln, wer 
mit ihm einige Waaren oder andere Sachen absenden will, be- 
liebe sich je eher jelieber bei ihm zu melden. > 
Zur Feler des 18. Octobers iſt in dem Locale des Kaſſino's der erſte Winters 
Ball arangirt, zu welchem die verehrten Mitglieder des Kaſſino's, er⸗ 
gebenſt eingeladen werden. 5 3 
Zugleich wird die Geſellſchaft hierdurch in Kenntniß geſetzt, daß vom Zo. 
October ab, die gewöhnlichen Donnerſtags-Aſſembléen wieder ihren Anfang 
nehmen. ; 3 
0 Danzig, den 13. October 1817, 
. Die Vorſteher des Kaſſino's, 
Gr. Lottum. v. Braunſchweig. Aloppenburg, 
Sterle, v. Wangenheim. N Er 
Wenn die Kunst so viel zur Erheiterung des Lebens beizutragen ver- 
mag, sollte dann nicht auch die ernstere Wissenschaft es wa- 
en dürfen, aus, ihren unermeſslicheu Schätzen eine kleine Gabe zur geselli- 
en Unterhaltung darzubieten? — Wenn für die nun beginnende rauhere Jah- 
reszeit Musik und Gesang, Schauspiel und Tanz wie gewöhnlich den Lebens- 
enufs verschaffen werden, den, die erstorbene Natur nicht mehr geben kann, 
sollte dann nicht Mancher sich durch das Alles noch nicht befriedigt fühlen 
und eine Unterhaltung wünschen, die nicht nur ergötzt, sondern auch 
belehrt, nicht nur den Sinnen und Gefüblen, sondern auch dem Geiste Be- 
schäftigung giebt? — Das gebildete Publicum kann zur Beantwortung dieser 
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Fragen nur eine Stimme haben und so glaube ich, dafs es kein übereiltes 
oder unwillkommenes Unternehmen seyn wird, wenn ich für diesen Winter 
28 geographisch-historische «Vorlesungen, welche Mittwochs um 6 Uhr 
Abends gehalten werden sollen, hiemit ankündige. — Mehr als sonst je, ha- 
ben die ereignilsreichen Jahre, die wir erlebten, unsern Blick auf fremde Län- 
der und Völker hingezogen, und selbst in dem, der sonst nur in einem en- 
gern Kreise um sich zu blicken pflegte, ein Interesse für die fern liegenden 


Umgebungen erweckt. — Die Länder und Völker Europens, wie sie 


sind und wie sie waren sollen daher der Gegenstand meiner Vorlesungen 
werden und vielleicht gelingt es mir aus der Erd- Völker- und Naturkunde, 
der politischen und Culturgeschichte eines jeden europäischen Landes die ge- 
wähltesten Züge zu einem Gemälde zusammenzutragen, bei dessen Betrach- 
tung das gebildete Publicum nicht ohne Interesse verweilt. — Wer mit dies 
sem zur allgemeinen Bildung so unentbehrlichen Theile des menschlichen 


Wissens noch weniger bekannt ist, dem werden diese Vorlesungen Gelegenheit 


geben, ohne ein anstrengendes uud zeitraubendes Studium sich über das Denk- 
würdigste der Länder- und Völkerkunde unseres Erdtheiles eine befriedigende 
Uebersicht zu verschaffen. Und auch dem, der in diesem Gebiete der Wis- 
senschaften nicht mehr fremd ist, wird vielleichl ein erinnernder und erneu- 
ernder Rückblick auf manches dem Gedächtniſs Entschwundene nicht unwills 
kommen seyn. — Um die Mitte des künftigen Monats werden diese Vorlesun- 
gen ihren Anfang nehmen, und ich werde in den nächsten Tagen zur gefäl« 
ligen Subscription ergebenst auffordern. — Das Honorar beträgt für eine ein. 
zelne Person 3, für eine Familie 6 Rthlr. — Sollte irgend Jemanden, der die. 
se Vorlesungen zu hören wünscht, „der herumgeschickte Subscriptionsbogen 
nicht zu Händen kommen, so würde ich bitten, sich gütigst in meiner Woh- 
nung deshalb zu melden. — Das Nähere über das Locale u. d. gl. soll später 
hin bekannt gemacht werden. £ Löschim 
e k a n n tim a ch u 


n g n. 8 
Es iſt zwar durch die bisherige Bekanntmachung beſtimmt, daß die Wahl⸗ 


Verſammlung im gten Bezirk im aten oder St. Marien⸗Diſtrict, zu 


welchem Bezirk die heil. Geiftgaffe, Glockenthor, Erdbeermarkt, Bootsmanns⸗ 


gaſſe, Zwirngaſſe, ıfler Damm, Goldſchmiedegaſſe, Faulengaffe und Kohlen⸗ 


gaſſe gehören, in der Koͤnigl. Capelle gehalten werden follz 

Einnerretener Umftände wegen, kann aber die Wahlverſammlung in der 
Koͤnigl. Capelle nicht ſtatt haben, ſondern es wird ſolche in der ehemaligen 
Engliſchen Kirche in der heil. Geiſtgaſſe gehalten werden; daher die ſtimmfaͤhi⸗ 
gen Buͤrger des gedachten Bezirks hiemit aufgefordert werden, ſich Donnerſtag 


den 16, October, praͤciſe um 2 Uhr Nachmittags, in der Engliſchen Kirche ein⸗ 


zuſtellen. 2 2 
Danzig, den 13. October 1817. s 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 
Das zum Nachlaffe des verſtorbenen Kaufmanns Wilhelm Sartwig Reimer 
gehörige Nutzungsrecht au dem auf den Buͤrgerwieſen sub No. 1, Des 
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legenen zeitemphytevtiſchen Bauerhofe von ı Hufe 19 Morgen Land, das Lacken⸗ 
ſtuͤck genannt, nebſt Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, welcher auf 2280 Rth. 
25 gr. Pr. Cour. gerichtlich gewürdigt worden, fol mit den in dem emphytev⸗ 
tiſchen Grund- Vertrage beſtimmten Rechten und Verbindlichkeiten behufs der 
Regulirung des Nachlaſſes und zur Befriedigung der Nachlaß⸗Creditoren durch 
oͤffentliche Subhaſtation veraͤuſſert werden, und find hiezu die Lieitations⸗Ter⸗ 
mine vor dem Auctionator Barendt ö 
auf den 11. December 6. 
„ 13, Februar i 2 
und ⸗ „17. April 1818 i 
an Ort und Stelle in dem gedachten Hofe angeſetzt worden, auch wird in dem 
letzten peremtoriſchen Ze der Zuſchlag an den Meiſtbietenden bei einem 
a mlichen Gebott erfolgen, f f 
2 Ike demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch aufs 
gefordert in den gedachten Terminen ihr Gebott in Pr. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten 
den Zuſchlag auch ſodann nach Verlauf von ſechs Wochen die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten, wobei auf die nach beendigter Licitation eingehenden 
Gebotte nicht geruͤckſichtiget werden wird. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt in 
der Regiſtratur, ſo wie bei dem Auctionator Barendt taͤglich einzuſehen. Das 
Land iſt nach Ausweis der emphytevtiſchen Verſchreibung vom 14. Juli 1800 
von der hieſigen Stadtkaͤmmerei ſeit dem 1. Februar 1800 in Zeitemphytebtis 
auf 36 Jahre ausgegeben, und es kann daher dem Acquirenten nur bis dahin 
nemlich den 1. gern 1836, wo der emphyteptiſche Beſitz fich endiget, das 
emphytevtiſche Nutzungsrecht nebſt dem Eigenthume der Gebäude zugeſichert 
werden, auch iſt nach der Grundverſchreibung der Beſitzer verpflichtet mit dem 
Ablaufe der Nutzungs⸗Jahre die vorhandenen Gebäude gegen Verguͤtigung nach 
einer Taxe von Sachverſtaͤndigen der Stadtkaͤmmerei zu uͤberlaſſen. Fuͤr dieſes 
emphytevtiſche Nutzungsrecht wird ein jaͤhrlicher in halbjaͤhrtgen Raten den 2. 
Auguſt und den 2. Februar jeden Jahres von uns an die Kaͤmmerelcaſſe zu 
zahlenden Canon von 175 Kehle, Pr. Cour. entrichtet, und wenn gleich von 
dieſem Canon der Beſitzer eines fruͤher von dem ganzen Landſtuͤcke abgetretenen 
Flaͤcheninhalts von ı Morgen 106 ◻HRuthen, bei welchem ein Krug mit 6 Woh⸗ 
nungen und 1 Schmiede ſich befindet nach einem bei der Separation im Jah⸗ 
re 1806 getroffenen Abkommen 4 Rthlr. 66 gr. übernehmen ſoll, fo iſt doch 
dieſe Theilung des Landes und Canons von der vorgeſetzten Behoͤrde noch nicht 
genehmiget worden, weshalb dem Acquirenten die weitere Auseinanderſetzung 
hierüber vorbehalten bleiben muß, inſofern fie nicht noch bis zum peremtori⸗ 
ſchen Termin bewirket werden ſollte. 0 i 
Die ſonſtigen mit dem Beſitz dieſes Hofes verbundenen Leiſtungen und Ab⸗ 
gaben koͤnnen von den Kaufluſtigen aus dem emphytevtiſchen Contracte näher 
erſehen werden. 5 N 
Danzig, deu Zo. September 1817. 
b Koͤniglich Preuß. Land, und Stadtgericht. 


ſchau, log, in der goldnen Caroſſe; Mator zw, 


= s = 1 
Angekommene und abgegangene Fremde 
v' om Sten bis zum 8. October d. . ; 
Angekommen. Die Kaufleute Kirchenpauer von Hamburg, Ritter von Berlin, Cox 


2. 


von London, Koͤthen von Berlin und Doctor Neumann von Berlin, logiren im Engt. Haufe 


Stadrkaͤmmerer Skorke von Conſtz, Madame Montuora von Neapel, Kreis⸗Ofſfteſer Siemonz 


von Neuſtadt, und Gutsbeſftzer b Kalckſteſn von Stargard, log im Hotel d'duva; die 


Kaufleute Fleiſcher von Elbing, Leſſer und Neumann von Plock, Oberkfoͤrſter Ewaldt von 


Berlin, log. im Hotel de Berlin; Kaufmann Hirſchberg u. Lieutenant Hirſchberg v. Star⸗ 
ard, log in der einen Krone; Kaufm Frey und Handl Commis Schlegel von St. Peters, 
urg, log. bei Jacks im Raͤhm; die Kaufleute Fe von Graudenz und Stelter von Dir⸗ 

a 0 „Dao Wieſe von Elbing, log. in der El, 
binger Herberge; Viceſtallmeiſter Delmanſon von Berlin, log beim Buchdkücker Rathſtock in 
r Sopengajfe- ee R SB 

ee Polizei Director Fleſch nach Memel; Kaufmann Frey und Handl. 
Commis Schlegel nach Swinemünde; Handl. Diener Schopf nach Mehlſack; Mecdanieus 
Rigat und Kaufm. Stelter nach Dirſchau; die Kaufleute Kirchenpauer und Ritter nach Koͤ⸗ 
nigsberg, und Biſchof nach Graudenz. 5 g 


Sonntag, den 5. October d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten: i 
St. Marten. Herr Peter Dodenhoff, Bürger und Kaufmann, und Jungfer Amalie Ernes 
h Kur Pe Johann Balthaſar Rode, Bürger und Höfer, und Jungfer Flor. Cone. 
einrſchs. a s 


4 Be, Der eie 11 l Glockner, u. Jungfer 8 8 ier 

„Fatharinen. r j i meifter - ied el, und Ju 

a NS Renata Find, Der mare Ben nase, und Jungfer Catha⸗ 

St. Barıholomäl. Der Bürger und Schloſſermeiſter Andreas Friedrich Strauß, und Jung- 
fer Conſt. Auguſtina Nadlina Pramſchreiber. Der Bürger uud Tuchmachermeiſter Joh. 

Cbriſt. Wollermann, und Frau Anna Carol. Eiſenwagen, geb Puſchmann. 

St. Trinitatis. Der Kaufmann Herr Carl Gottlieb Beſch, und Jungfer Jul. Dorothea 
Griſchow. Der Schifsbeſucher Johann David Schumacher, Witwer, und Jungfer El. 
Euphroſina Siegel. 8 . 

St. ah a Carl Friedrich Jordan, Kupferſchmidtgeſell, und Jungfer Concord. Renata 

amske. * f 

St. der Der Barger; und Kuͤrſchnermeiſter Johann Ephraim Woyke, und Frau Elis 
ſabeth; geb. Roſſow, verw. Oertel. Der Arbeitsmann Martin Rothſchuh, und Frau 
Anna Florentina, geb. Seemann, verw. Lukowski. | 


Wechsel- und Geld Cour 
Bart; ARE — —— u 
Danzig, den 14. October 1819). - 


St. Johann. Der Schiffscapitain Johann Benjamin z Jungfer Anna Eliſabeth 


London, 1 Monat — f — gr. 2 Mon. — Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. f20 5 


3. Monat 19 3& g gr. dito dito alte 95 1 
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